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Die er Deutfiche HNationalverfammlung.
L1 rennung aa unDd

1e Srinnerung Q DIE YiationalverjJammlung in DEr Aaulstfirche Zu‚ dranffurt hat nicht I0 Deshalb SGegenwartsbelang, merl Hun in
YWeimar DIeE zweite Laqt Au nicht Darum orab, eil [AUT rebokutttg-
näaren Ur)prungs 1n ‘:Ziefer[iegenbe Zujammenhänge ge)Oichtlicher (Snt:
widlung werden 1Qtbar.

m Berfalungswerk DEr Baulstkirche, IWie eg na 2ehn Ytonaten
harlamentari)dher Mrbeit in Der 196 ©ikung 29 Yiarz 1849 AU»
anDde fam handelt ein eigener Ab)Onitt DDn Dden „Srundrechten DeS
deutichen Yinlfes“ Am „Entwurt Der T(ünftigen Neidhsverfafjung“, DEr

2l Sanuar borgeleat wurde > Desgleichen. Diele Übereinftimmung
eDeute mebr als eine Nußerlichteit. Sie eDEeEUTE: ein Yhaehen DDOM
erie iamards, ein Zurüdgreifen auf 18348 Zwar il DUCMAaUS
M eue gewejen, wenn DIE yrankfurter YeationalverjJammlung ”  CUND»
echte“ aurfitellte. Sie a a Worbilder unDd orlagen.

Schon nordamerifaniı)dhe rveilnaaten Darin DYTANGEQANGEN.
©)ie in Der elung DDn erfajlungen erlaunlich Fruchtbare jranz  1
% eD Liutz hatte weimal einen Kataloa Dn ten)Menredhten autageltellt. $ JD
mMan ihnen HNN Diejen Yiamen qibt, DDEeT Ne als „Bürgerrechte“, „algemeine
DEr Staatsbürger“ DDeT ähnlich bezeichnet, in Der ©ade erT]Ot weitaehenDde Übers
ein]timmunag. D“em gegebenen e1]pie Nmertikfas und zyranireihs Tolaten D.T=
en (1814), Dayern 1nD en (1818), ürttembera (1819), BOr
tugal (1826) Nach DEr H$ulirevolution tamnt Lanl in yranfreim abermals
Darauf ZuTt VILI 14), unD Die elat Aierfalung I1 7),
i[;_rerieitä DIie eben genannte Yranzölildhe benußte, nthält in ihrem weiten 118e

1 Yie in Dem even Au]]aß in Diejer Zett]OrTiit (2Ütärsbeft ziliere
10 hHier ohne weıtere Hudangabe Die „Stenvaraphijrdhen DHeridhte DEr en  en
Tonjiituierenden iationalverjJammliung Hrankfurt e.“, herausgegeben DD

Aiqard ; nNeun Büände, 658586 Seiten, Durdglaufen ezählt. Yie DHandangabe
erHbrigt Demnad ; immerhin ewährt N erletchterte Kontrole. Die Zitierweife
Ür 1m rzhe 4.4.() An angegeben. Die Dben erwähnte Sihung S, 6075

Den zext DEr Srundrecdhte zitiere 19 na Dem Neisgejeßblait 16 Stüd,
ausgegeben yranffurt D, Den 8 T1 1349, 124— 134

el Der en  en Ala Zeitung Nr 52, 1919 21
Stimmen D Zeit. 97 19
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290 Die erite deut) He ItationalverjJammlung
Die „Itehte DEr Helgtrer Gerade Diejes Yorbild Diente Ddem yranffurter Ner
JafungsausiOuß al8s ate Vorlage Yie Kantone ern VII 51) UnD
Genf 24) ver/ügten algemeine Hürgerrechte TEr uUNnNIer Der ÜberfcOhrift
Deäclaration des droıjts ındıvıduels Sn Öfterreich r)hien {1173 DDTC DdDem Ye=
aUßn Der zyraunfiurter Zagung Die Viler2dor]idhe Berfaftung (1848 20) mi
„NRaatsbürgerlidhen nD politildhen Jiechten Der Staatseinwohner 9 gleichzeitig mit
den yranffurter Srundre  en nannte DEr KRremlierer el  aq Jeine Kodiflkatton
Der DürgerredhHte ingleiem Srundredmte während DIie NeidSverfalung DD
1849 (HI Die inbaltlich in wejentlidhen übereinltimmenden abungen teilweije
im 108 DD Dem Neisbürgerredt eindrdnete, teilweije Tatjerliqen Batent
au8]prad, DaS Die „yolitijden etraf, Die DUTOY Die fonjtitutionelle taat®
Torm gewährleiftet“ WwWerden Sardinien hatte bereit8 18485 I11 eiNn
mageres Berzeihnis DEr ND en DEr DHürger Dem Statuto fonda:
mentale einverleibt Yie jehr DaS Zuge Der AZeit Aaq, 3e10 Die Autnahme DD
Grundredhten Die Berfafiungsurkunden Ü y o}  D e  “  ö 31), f EL ö

I1 hier Vien]hHenremte), rviedmenland XI 6=—=2 4 at:
mäntiens8 VI VII 12), Öfterreidhs XII 1), DEr ©O weiz

29), Spaniens VI 30), ulgarien8 M 258),
Serbiens XII 292 — 1889 3), Hrajikiens 24), 55 D 8=

I1 17)
ine auftallende uSnahme J9n diejem international gewordenen NechtSbraum

DIie Berfafjung DeS NOLDDEU:  en Hundes aus Dem 1867 und Die
deutiche Neisbverfaljung DOIn 1871 Da jehlen Die Srundrechte. In DEr eu  en
SOfentlichkeit nahın 3  mMan faum N  D Ddaran ; 4001 vereinzelte Stimmen bekflagten
eS unDd Drangen Darauft, daß te)e üice nicht olfen bleibe. &a8 ranifurter Yier
Jal ungswer unDd eine Srundrechte Nanden urzeit DEr NeihHSgründung unDd nod
lang arüber Dinaus {te] iM urje eitverbreiteten 1E Die zranijurterYr Drs Srundrechte ür unpratitiidhes unDd unDdalidare Viadhmwerk“ IDIeE e5 eINEMNT
DEr bedeutenDdiien taut8wijjen)dHaftlichen Nal Hlagwerke [21 el  ag
(44 11  e 65 Der Antrag HeichensSperger SGrundrechte DEr preußilchen erfaljung
in Die DeutiHe Neidaverfaljung hHerüberzunehmen JanD weder jJonDderliche ;Bes
adiung, noch irgendeinen Sr]jola Der Hedhisanıwa CD aus Stutfigart
Jagte in DEr 11 ReidEtang8jikung ten Her 157) „ OLr im
UDden jinDd geiwohnt an Dden ranfjurter Srundrechten al8s z el e»
ehendem DaS 1mMmer wieder eltend madchen Wwird Dangen AIn unjeren
Bauern]tiuben Tönnen lie 112 ©runDdrechte aus zyranfjurt nod eute an Z uren
ange  agen nden nochH eute Ddenken Die eute Ddaran unDd warten Daraut, Da

CEntwur] DEr Srundrecdhte Des Ölferreichij en Nolkes“® Sonderausgabe4 DEr Yiener Beitung veröffentlicht 1848 XII 3 bal ernaßi Verf =Se] [1911|
133) Yl 21 ezember 4301 eeNDeie ( yranffurt Die >weifle Sehung
Der Srundredhte

DrudjacdHe Yr 12 Antrag UT NeiMSVeErTaluNng TUCcCjaADHEe _r 63 Der
Anlagen UTDe Adril 1871 Der T NeiH8Stiag&NZUNg verhandelt unD
abaelehnt Stenvar er 104 N
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Wieder DDN denjelden Die eDe IDerDde NDe: Der Aiberalismus Der SGründer-
und DEr anhebenden Kulturlampf8zeit andere ©orgen, al8 aQu] Dauernwün|che

ren icht ohne Staunen lielt man eute, wa ein Meteran DEr zyranfjurter
Verjammlung, igarD vorbradte al8 DaS —  S Neich unDd jeine erfajjung
eben im Enijiehen IDar [ Norddeutjher e  ag 1870 XIL 7, ten. ;Ber. 110]
1849 ” °  e Der Ddeut)chHe Kaijer, wie ein Vichter au8&drückte, mit einem
Zropljen demokratiidhen DE gejalbt werden ; gegenwärtig ircD ibm aber ein
unbeimOränfkter Yeilitariamu ZUT eiie geitellt. Damals WwWurDe an
DIe Seite DeS Kaijers Berfahtung geltellt we. Die DBeruanijje Der Zentral-
gewalt DIe Sleichberedtigung DEr Bundesiiaaten, Die e DEr Neih8blirger in
ein richtige& Verhältnis brachte Segenwärtig jet Dabon eine eDde N
al8 erträge wijdhen zyuriien und Negierungen Die ein Kleindeutihland IOaffen
Delje ©pißen in unnahbarem Abjokutigmus und )Oranfenlojem MBureaukrati&mus
emporragen“ en Angehörigen „verfajjungsloje Necht8loNiakeit“ bejHieden jei
Ca 10 vDiel groBen, Jalt unerJOwinglichen SÖbiern L' L Sut unDd Jut

an Daran enfen, Daß eS nicht DIOB zyürkien unD Jüritliche Jtegierungen in
DeutjHland gibt onNdern auch eine Ddeut)che Yiation ’7} Den Angehörigen DeS
KleindeutjHen Nerbande jollten DOC JENE (d ejichert jein, Dderen „1cDeS

mündige oIt außerhalb Deu  an on jeßt erjreut” Kaum
ge)prochene unDd on vergeljene Drte! Hochgefühl De8S errlich=weit=-gebracht»
haben8 DAaS yur Die Iührenden änner eit 0 fennzeicnenDd il und Dem
DEr Miek)che N® jeiner Unzeitgemäßen“ midmete, Treitjhke wider
den Antrag NeidenSHErger mit wohlwoNlender Seringldhägung tat er DIE Hranfjurter
Crinnerungen ab Daran Ddentfen, Daß IDILr Ddamals in yoliti)dhen „Ninder»
jOubhen lafen [Neicdhstag 1871 ten er 107 a} eDe aber höhnte
Das el inDdi)Aq), 1  — eine Hteichsverfalung, an Deren iBe Der niq DDN

Mreußen al& BUTET Kaijer itehe, en Dubend wreiheiten hineinjieben
wolen“. en er 110 abl

D)as Abaehen DD erie 1ömaar Da3 Zurüdgreifen auf Hranffurt
nDd 1848, WIe eß 1 Yueimarer eriien Entwurf zufage } 1eq aber
nicht DIOß DEr Tatade, Da WwieDer Srundrechte gelten ollen; eö ind
Dgar zranifurter yormeln miedererwect WwWDorden.

Deilpielaweije vermweiljen Wir aut DIie na  ehenNDden Übereinftimmungen Yei
Mar CL} 21 „JeDET Deut)hHe hat Das Jtecht DULCY YVDrt ©Or ruc DDeEr 1D
jeine Dieinung iret AußBern, Joweit Teine Hrafredhtilichen VBorjhHrijten enigegen=
ehen yranfjurt ] 143 „SEDET DeutiHe hat DaS Htecht DUTO Yort ©Hrijt
Sruck unDd Darkielunag Jeine ieinung iret üuBern Yerimart S  Ö 99
e e  en en DA& diecht ohne bejonNDere Srlaubntis TieDLL unD Dhne

ıe e  en en Das echten 8 verJammeln ranffurt S  > 161
TIEDU! unDd ohne en ö verJammeln DejonDderen Sriaubnis Dazu

bedarf nıcdht &?  &? Yeimar AT eDeTr eut hat Da8 JteOHt 1OTIFELLD m1t
itten DDeTr Belhwerden an DIE Yolfsberireiu: DDEL Die zußfändige BehHörde 3
wenden Sranffurt IA 159 m'  eDer DeutijichHe hat DaS NeEHL mm1it itlten unDd

19*
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292 Die erfie deutjhe Nationalverfammlung.
BeiHwerden OTEL an Ddie ehörden, aı Die NBolksveriretungen 11110 Dden
el  aq wenden. “ YWeimar 3 26 „Das igentum i unverleblid. ine
Enteignung fann UUr zum Aohl Der Algemeinheit auf gejeßlicher Srundlage DDOX=

werden.“ zyranffurt 5  S 164 „DVDas Sigentum i unverleBliq. ine
Enteignung Tann IX aus en Des gemeinen Belten, HNUur auf TUn eines
SejeBes und erechte Ent]hädigqung DD  n werden. “ Bon bejonderem
DBelana NnDd Die Übereinftimmungen ın Yeimar >  S 19 1nD rankfurtk SS 144, 147
„<SeDder DeutiHe hat m>[_!e aubens unDd SewifNensfreiheit.“ „Niemand DEeT=-
Michte  &/ jeine reliqtöje Überzeugung DDeT jeine Zugehöriafeit einer Neliqion8:-
gemein]haft] 3 offenbaren. |Die Behörden en nicht Da$ Necht, Darnadh
Tragen], 19 DEr Yeimarer Cntwurf ; in Dden zyranffurter Srundre jehlen bei
Jonit wörtlicher Übereinftimmung Die eingeflammerten YYorte Yeimar: „<YeDde
eligion8sgejelfchaft Drönet und vermwaltet ihre Angelegenheiten e NnDdIg, il aber
Dden algemeinen Sejekgen unterworfen. Keine KReligionsgejeljhaft genießt DDT
anDderen Vorrechte DUT Den Staat.“ ran  T wörtlich eben]0: itat.  „“
„bletbt”, „SGejeben“ „Staat3gejeken“.

Die Q legter angegebene yranfturt-ZVeimarer Übereinitimmung un
un8 DeShalb DDN bejonDderer Wichtigteit, weil in ihr ein . weiterer SleihNana
Der Zeitftimmungen vernehmbar ül Damals wWie eute Iar „ZTrennung DON
aa und Rirche“” ein DDewWDL Der Öffentlidhen einung, Damal8a \wDie eULE

\te al& Heilmittel WDEr aujenD Schäden gelten n Diejer Zeit]Orift il
jüng wie DDM zeitgelhichtlichen und recmtsphilojophildhen *, 19 DDIN Tirchenrecht=
en Standpun Darlüber gehanDdelt WwWorden. &ine{ Crgänzung
DAaZU, Die Q au|! Deut)Hland bezöge, zeigen, IDIE Die granffurter
YationalverjJammlung mif Diejem Vroblem abjand. Dazu edürfte eine8
u  e  9 in einer Stizze muß Iaı  N 107 au| eine ©tidprobe beiOränken Dalii
i ein Zeil . des 1 ım Yiseimarer erlen Entwurf geeigne Yie Der zerxt DES
ent)prechenden Varagraphen in Den zyranfjurter Srundrechten 107 entiwickelt hat,
Dda8s gewährt einen &inblic in Dden am. jür unDd wider eine Zrennung DDN
aa unDd [90

ir jagen „eine“ Zrennung DDN étaat und irdhe, nicht Die Zrennung.
YDie gefhidtliche Deiradhtung Nebt au} Den anDdel Der ultände HD mMuß DeS-
halb Unter|heiden wil)den relativer unDd abjoluter ZrenNUNg. Der Ü.betgang
DOM ©yitem DEr herr)henden Staatskirche ZUm ©yliem Des yaritäti)dhen Staates
iit eine Trennung DOn aa und 18  € eine oderung Der bisherigen Yiers
bindung er Übergang DDIN Syltem Der jojefint]d)-pokizeilidhen DHebormundungDer Kirche DUr Den (0(98 ZUr @elß[inermaltur‘xg Der Kircdhe il desaleichen eine
Zrennung DDn aa unDd KircdhHe Cbenio Der Übergang DD Syitem aatli
anerfannter eligion&gemeinjdaften ZUm Syitem , in welcdhem Der aa Die
Religionägejelidhaften HUL al8 Asribvatbereine anlieht Ul DYDie aDıolute ZrennungÖ ım Yijlorijdhen Sinn i Die weiteltgehende Zrennung, Die irgendivann vborgeldlagen

Zimmermann ım yebruarhe unDd Aprilheit 1919
“ Vaurentiu8 1m x3zhe 1919.
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DDder durchgefüihrt WurDde, im juriftildhen Sinn DIie enfbar weitejigehende Zrennung
DDN aa und Neligion. YÖıie ewegung fann na  1 aug wieder in Ders
Iqhiedenen Weijen rücläufig werden. MLE DIOB DUr ein rneUTE Zurücdfommen
qu) DaS Zujammenwirkfen DDn aa und irche, wmie enn Die jran
Nepublik Die Ddiplomatijdhen Deziehungen zum Heiligen Ya  H  er IwieDer aufnähme, DN=
Ddern au ander&. Menn DON Jeiten DES Staate8 ‚verfucht wird, eil Die ab)olute
Trennung au} unüberwindliche ScHwierigkeiten DDEr au8ß einem anderen
Srunde, enn aatlidgherfeit8 verJucht wicD, eligion DDer T erltaat»
ichen, 10 eine LeALNIONALE Dewegung ein ZUm GewifNensSzwinger Der Staagts»
134

Der Dritte a DON S 19 De&S fl£3etmarer erHen Enimurts Tautet „jede
KeligionSgefellichaft Drdnet unDd vermaltet Dhre Angelegenheiten jelbitänDdig, i aber
den algemeinen ejeben untegworfen. Reine Neligionsgejell]haft genießt DOr
anderen DrreMIEe DUr den ag Über DIie Auseinanderjeßung awijdhen 'ad:
unDd ir {rD ein Neih2ge)eß Srundjäßbe aufitelien, Deren DurdHiührung Sache
Der Ddeutlchen zreijiaaten } A Dem ent)pricht Die er Hälite DON S 147 (im
Ariitel DEr oyranffurier Srundrechte : „jede NeligionSgejelljhaft
dDrönet unND bermaltet ihre Anagelegenheiten je  t1änDdig, bleibt
aber Den allgemeinen ©taatsgejeken unterworfen. KReine M e11>
gion8Zgejelijdhaft genießBt DDr anderen Orre DUr Den
Staat; e8 beiteht jernerhin feine ©taa  ir Neue ReligtonSgejellichaften
dürfen 1005 bilden ; einer Anerkennung TE DBekennini)jes DUrCH Den aa bedari
e8 nicht“ Die mit Aeimar wörtlich üÜbereiniiimmenden ©üäße unDd Sakteile
HnDd hier ge)Dert QDıie Textgeicdhichte Die)e8s zrankfjurter Srundre  e il temlicdh
verwidelt ; ihr au Dden run gehen hat aber nicht 6108 allgemein (2701 008
liche, DNDdern auch hochaktuelle 233ebeutung.

Öie %rafi!iurter YiationalverjJammlung „ein31g unDd allein“ Die Aufgabe,
eine TEIMSVETTANUNG herzujiellen, wWie Dda8 in einem Mrtifel Des YKärzhefies Diejer
Heit|Orift Dargeleat ImurDde. Die BerJammlung iat, was jeDde Barlament in
1oldhem zyall iuf wählte einen „VBerfafjungsausidhuß”, DeEmM. Die Nufgabe
DDIAag, einen Cntwurf hHerzufiellen. Der Aur  u begann mf Dden Srundre  en

man qufe orlagen ; arüber Lonnte mMan ojfen, im SGHoß DeS
Ausjufjes rald eine inigung 3 erzielen un 19 Der ınit Ngedu wartenden
VBerjammlung in verbältni&mäßig [urzer mn einen Cntwurt überweijen,
damit ie möagli Dald an& Yerk gebe

Ylım $ult 1848 überreichte Dder AusiQuß Die SGrundrechte Der ational»
berJjJammlung Ytan begann Die er Yejung WCit AUm eil längeren unDd
jehr quiregenden Unterbredungen N bis zZUm 12 $ftober din ® QYDie
Aus)hußborlage wWurde ielTach abgeändert und mit A3u)äken erjeHeN. Das Sr=

4, 2558Sten Her 1‚_ 681—700.
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294. DYie erite DeutiHe Nationalverfammlung

gebni8 Diejer Deratungen ging nun wmieder an den 14 ur behufs ein=
heittlicher und abichlieBender tedaktion teje zweite Borlage Der Srundrechte
lam am ezember 1848 ans MBarlament *, DaS in Der zweifen Sejung mehrJad,
au in Dem Varagraphen, en Zextge)ichte HUn Ddargelegt werden joll,
Dden AusiQuß n  € Dem gejamten DeuljdHen oIt jollten [4811 Srundrechte
mdg bald fundgegeben werden * De8halb er]hienen Nie, ein Aterteljahr
ehe DaSs Berfafjungswert eenDdet IDAr on am ezember 1848 UU
NeichSaejekblatt 44  3 S92 liegen Ddenn vielum|irittene Waragrabhen, wmie Der 147

S
in DIier ajlungen DOLr?! Dder er]ien DeS Aus)huNes, Der erlien DeS Varlament8,
Der weiten DeS Au8)QuleS, Der endgültigen Warlament8. eriten
Aus)Oußentwurt 103 Der Nrtikel LI1 Maragraphen Die reltgidijen 1D
TirHenHolitijdhen Srundrechte : Die vole Slaubens» und Sewi]en&freiheit (S 11),
jreie Neligionsübung (S 12), Die Unabhängtatkeit büragerlicher und Naatasblürger»
er d unDd Vilichten DDM Mekenntinias (S 18), Die reidei DOn jedem
ang, an Hrlicdhen Handlungen DDer zyeterlichkeiten NO beteiligen, unDd Die
Eidjormel (S 15), Die Dbligatorijche Zivilehe (S 16) Yieben Diejen religiöjen
Sudividualrechten anDdelte HUr ein Usaragraph [in Diejer ur)prünglidhen )bhäter
geänderten SZählung DEr 14.] DON den eligion8gejellidhaften al&s YMerbänden
Und au Diefer aate jeltjamerwei)e Tein Yort DDN Der fa  D  en Wr DON
Dden protelantijdhen Kirdhen, r mojaijchen eligion Gr HUL fünftige,
möcliche nNeue KReligionsgemeintHaften ins Auge S&a Diejer Asaragraph in Jeiner
lekßten waljung au au} Die Kircdhen e300, aber NUr diejer Die Kircdhen 1
wähnte fönnen wir iDn Der ürze Den rankjurter Kirdhenparagraphen
NeENNeEN

Der Kirdgenparagraph Der ya)l)ung DEr erMen
Aus)Oußdorlage (&r lautet

Meue dteligionsgefeliHaften Dürfen ilden : Anerkennung ihres He
Fenntiniıles DUr Den aa bedarf n

teje Haraara  terte Zufkunftsmulit al8s einzige Erwähnung Der reltgiöjen Yiers
anDe War ö au[fallend al8 DaB Der Au8shuß in jeinem Viotivenbericht nicht

begründen müljen &r r{ärte, Die iehrheit DeS Aus8shules 21 aus
Dier Gründen Darauf, „Die Unabhängigteit DEr W  @, Die Zrennung beider He
malten als algemeine8 Prinzip“ aufzujliellen ® 16 habe bielmebhr beiOloNen, HUT
Die widhtigen Konfequenzen DeS allgemeinen ASrinz1pnS in Dr  ag bringen
ein ennn an au DaS rinzip in Den Sejfebe8texten niqt au&8)prechen

blieb DD nahezu unbeareiflich, 0070 Ian Dei tirgenpolitijdhen Niexorientierung
Der beitehenden Kirchen mit teinen YWort weder ö gunifen nody ungunfien,
gedacte Unter Dden ründen JanD aug Diejer Ddaß Oie evangelilcheL
mit dem aa 0 berwachjen jet DaR eine {  [ Frennung I wierig“ ericheine

68—38 und 492929
Antrag Yteitter, alngendo mmen 6  D 4.381 eö itimmien mehr 301 Abgevrdnete
Stiüc CS 1848 X11 e A*  A* Sten °Der 683 &©bi  P 685 b
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ein was bei DEr evangeli]QHen 0 nielen jelbiiberNändlich Ddünite, jeneS
pajlive Verwachtenjein mit Dem aa (Ddie Kirdhenordnung al8s ein Molitilum),
eben DaS nannten Die Katholifen jojefinijH-pokizeiliche Veritaatlihung Der
{r Sie berlanaten eine Oderung Die)es Verwacdhtenjeins, eine Zrennung
Deri DDOM aa Sie er]hien als notwendiaes ittel ZUT Unabhängiagteit
DEr Ir ie Katholiken ım Berfjajjungsaus]huß, Ddenen Dieje& Aiel DD
O webte In DDN Ya)jaulz, Mr0) Nueiters (Bonn), ur [2008
QihnowSly, Yiar Sagern racdhten im Nierein mit Ddem protellantijihen
Wrediger Sürgens Cinen Yiinderheitsantraa E€IN Sr autete

8ie belehenDden unDd nNeu bildenden Reliqionsgejel]Hatten NnDd al8s
unabhängtg DD DEr ©taat8gemwalt e DYDNeEN und verwalten ıhre Angelegenheiten
jelbländig

(4fOÖıier wurden DIe beitehenden“ eligton&gejellichafjten wWIie DIE (Unfligen berück=
NOtiat SeTbiiverwaltung iOnen zuge)prochen, im eralei 00881 Ddem beilehenden
firHenpolitijchen MBolizeijtaa eine relaitibe F rennung DDn aa und ir
erilüigt zuguniien Der firchliqen Unabhängitkeit DDer veihel Sinigen qing DaS

ett in zweiter Minderheitavorjdhlag War wörtlich gleichlautenDd NUr be=
räniie Die ArDUME e[Oliverwaltung qu{ DIie „AANETEN Anaelegenheiten
Seine Sinbringer era au& Srefeld Die VrofeNoren Noren&
unDd 48} >  > 09l Daneben ltanden AWEL Yinderheitsaniräge DON jeiten Der Nadi-
alen %ie beiden er Der DeUt fatholijdhen ewengung, aDbet grinimige
KirgHenfeinde Yobert Jum unDd ranz iqard 1}  N Yierein m17 Simon au&
Breslau unD J ©Or SOHüler aus Sena, leaten Anirag DOT Der ım Yn

an Den Antrag ELEra EINE weitergehenDde rennung DDN Staat und
ezweckte 3

„Sede Neligionsgejeljdhaft 91 beredhtiagt ihre unNeLen Angelegenhettfe: 1111=

Nala DDMM ac 3u DrDnen und verwalten $)ie Beltelung DON
Kirdenbeamten bedari feiner DBeftättgung DONn jetten Des Staates Das Kircdhen=
airıona i aufgehoben.“ Dazıt als EIGENET Baraagraph „Steine Neliqionsgejell=

genieBt DDT anderen Worreqhte DUT Den aa

Der Hrankturter RKirdenparaaraph na ADı luß
DEr ermMen Ye)ung

ie er Ve)ung DEr religißjen Srundrechte nahın außerordentlichen
Umfang 'a  (  ı81l DYie Seneraldebatte währte Zage, KeDdner iraten auf unDd
Hrachen teilweile fleine rolqUrenN AUl Dickicht DON Nbänderung8ss= unDd 3Zujaß-
anirägen verinerrie Dden Weg JUE DBeihlupfahjung D Sagern verftand
meilierlich, DUr DIie Airrnile einen Aeaq badhnen Zum Kirdenparagraphen
Aagen DDL, neben Dem Ausihußmehrheitstert Unt inderheitsterte und 31 weitere,
aus dem auje geftellte Anträge nier Diejen befand au DEr Antrag DeS
100 en Mereins&“ Gr ICg 46 Untertriften und wurde DOMm DBayern

Siten Her VOO 2 &bd 3 &b)D.
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D, age eingebracht ! Sr war auSjührlidher als DEr YAnirag Lafjaulx3 (val.

pben), mit Dem er in Der Srundauffahung übereinftimmt. Da er aber abgelehnt
wutrde, muß in Der z  (4 DdeS Kirdgenparagraphen Dabon abjehen.
Situdiert 10008  vaclars DaS endlote Serede Der Senerals unDd Spezialdebatte, 10 verdunftelt

erheblich Ddas lirahlende 110 Der vielgerühmten Seiltesausleje Deu  an  /
Die als in yranfjurt vereint D1t gehriejen wurde 2 QYder Schwabe Jiümelin, defjen
erquicddende Derichterfattung au8s DeEM Marlamente Die v  LE  eljliche Cigen{Haft Jeine8
Stamme8s an den ag leat, Den age qufY DenN ol elfen, Der IWDar anderer
Dieinung 3, Gr QOrieb nad Der erNen Yejung Der religiö)en Srundrechte: „ 10
gebt bei diejen Srundrechten ; Dei aller Sründlichkeit DImMm: D pit etma8
ganz Ungründliches ım einzelnen Deraus., DÖie aroBe ehrza Der VBerjJammlung
berNanDd DDN Der Sadhe nı und in gegenwärtiger Aeit aud) Teine
Sult, e er fennen 3u lernen, und 10 hatte beim Moitimmen Der unDd
das augenblidliche Urteil einen groBen Ynteil 4 Der Cnt)Heidung. Wian fann
bei joldhen Abliimmungen O7t jehrt {ebhalt ein bekannte& iNihonN DDON Schiller
erinnert werden.“ Da = Abiiimmungsergebnifje handelt, DIeE iweniger
Urteil8fraft an Den &ag egen, als Dden einzelnen Abhliimmenden eignet, Dürtte
Humelin Diejes ijtichon meinen:

„SEDE, TE MO  - ıOn einzeln, i [etdlich ug und verNänDdig;
ind Ne in CONDDLE, glei wWirDd auch ein Dummkop darau8S“;

nicht DaS anDdere:
„Einzelne, wenige zählen, Die Übrigen alle ind blinde
Yieten; ihr leere& Sewühl DIe Zreller 4} ein.“

Der Sowerpunfkt DON uümelins ÜUrteil IC InNDe ım eiiitellen Der ST at»
jache „Die große ehr3za DEr VerjJammlung er1ian DDN Der Sadhe nict8,“&8 Tehlte durchaus nicht an Ausbrüchen elden KirhHenhafjes, unDd nad Dden
RNenvaraphildhen ert  en mö man meinen, DaB Ölter8 groBen DeijalljJanden. NDE: 1rD Deren Hedalkteur, Der eben erwähnte ranz 1garD, D2s
1Ouldiat, Derlei Drum unDd Dran Der Nenvagraphijcdhen Berihte im Sinn Der
Qintfen gefärbt ö hHaden *. Yie nah teg; e8 aber, 3u agen Sie mwijen niot,

Iie Iun, wenn man erwägt, Unbdildung iın catholıcis 107 Da TEl
adht. Beim erjien LirgHenhHolitijdhen Soharmüßel in Der YiattonalverJammlung
meinte Vizentiat SO warz au< aue enn DaS NeHiSverhHälinis wijden aa
und KircdHe ZUT ©hrache Tomme, „werden 107 Veiden]Haften erheben, von Ddenen
wr jeßt noch feine\ YAdnung haben“ &in anDderer Teilnehmer 1QOrieb Taum Je

1 Sten. Ber. O, 1638
y} Aiealer in Handbuch Der ol * (1914) 402

DEr WBaulskirghe. Herausgegeben DDN Schäter (1892) 101
. aube, Das erfte DdeutjHe Varlament 1 (1849) 216

$n Dem Sten Dericht ohne Bornamen, Desagleidden 1m NititgliederverzeiHNnisDeS eaqier8. Der gothat]dhe &heoloa Karil Heinrich YWilhelm ©Owarz Algeuiime BiogT. 33 (1891) 242— 246 6  6 Sten Ber E} 790
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hälten yolitiIdhe Yragen „VO hHingebendes Interefte LWE: als jene WD Die
NationalverjJammlung 107 in „Konzilium Irommer Aier man enite an
Rarl Boat ! „verwandelt aben Iien” 1 in eingehendes Siudium Der
Barlamentsakten [äßt Die)es Urteil al8 Jubjeftive8 Stimmungsurteil er]Meinen
Yian WwWurDde DaS Konzilium|pielen Dald mübde unDd begann on bei Dden Die ule
hetreifenden Srundrechten DdaS abgefürzie Berfjahren Der Diskujlion  jen Abhitim:
MUNgeEN einzu)mlagen, wodurch Die DBerjammlung in  - uneniweat Ja und
nein \OnarrenDde ANoitimmungImajcdhine vermwandelte S0 aber ungeahnte Veiden-
haften 107 erhoben, DaS War bei DenN politijchen ragen, {4 die VBerhandlung
Der Srundrechte UnterdragMen bei Der rage, Db en JZUm Ddeut|Hen Jteid
gehöre, mas DDN er Amnejltie 3 halten jet [3 Stellung Die Yiational-
berjammlung zZUum Aalfeniilitand DDON aln einnehmen jolle %l teje rage
AUM ur3 DeS NeidHaminijteriums Jührte, mebhrere Tage lang Tein Ylini=
terium an fam Die Abiiimmung endlich Die adilalen au&fiel
Ddaraufhin Der ©eptemberputich Organilier WwWurde DEr mi1t Donnernden zyauken
an DIie ASforte DeS Aarlaments Olagen 1007 an)Qicte unDd AL Adgeordnete
mebr hinjdlachtete als umdradQhie Da War begreiflicherweije Die Aulmerfamfeit
e]enN enn Man DIie eratung Der Srundrechte ulnahm nmifien
DEr )bannenden Utinijteririje eENDEIE Iaı DIe „Berhdandlungen über Die reli»
en Srundrechte“ und Der olgende Aaraagraph „Die Aijjenjhaft und
idre eDre il Yrei“ an Ü  an Ddem Fage aul Der ZageSorDdunung, Dem
Cilitär zUmM SIuE Der WerjJammlung auigedoten WAar unDd in en Nbend-
Nunden Yueramwmald unDd VihndwSEy ermDrDet wurbden 3. Yn Die)em ag
erholte Die infe nie *; Jand 16 abin O1l zahlreiche AKitläufer, 10 an
jie jJürder nen ehrhei gegenüber, DDN Der ie uneniweat nNnieDder-
geiimmt WwurDe. Die eratung und Beihließung DeS Kirdgenparagraphen Yel
4War aug in InNe DU jehr rreate Zeit aber DIE rage beireifs DeES Aalften»
Niliiandes Den Vreuken ge)loyen atte, Die rage Db idn „Iiteren
olle DDdeEr. nicht üÜbte entgegenge)eßte Yirfung, ile Dderte und bermwmirrte Die
ehrhei S58 lam au te)er erjien Ve]ung In Fext Deraus in Ddem ver]Qteden

Delirebungen 100 reuzien unD DEr — umelin AbliimmungSzufals.
rDDdukie erinnert ir teilen Den Fert in Dret Ybiteile

„SeDE Jteliqiunsgejell.  aflt $KirdHe) ordnet 1nD vermwaltet ihre Angelegenheiten
)e.  nDig, Dleibht aber wWie jeDde andere Se)eN]haft ©iaate, Den Staatsgejeken
unierwortfen

DYieler (4% ımm falt wörtlich, 101 DLr en mf Dem Yeimarer Snt=
wur]; DdeShalb il jeine Herkunft bejonNDders interejjan yranifurter Ausihuß
mehrbheitsentwurtf 2 { P  D Cr i Zujaß DEr erien Yejung

Haym, Die eut)che YtatVBer] b18 Dden ©ept.-Sreian. (1848)
DA Sn DEr Sikung 1848 12, Sten. Ber. 3’ 2007

$n Der 80 Sikung 1848 18, Sten Her 3I 2161
Bal. Dejeler darüber, 1ia x3zhe Diej)jer BeitIhr 447 Anm
Siten Her 3 2001 aM
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Meitaus Die eDTYET in MBarlament vDDmn jojefini)dhen Bolizeijtaat n
wijen, und DOM TanD Diejer Ja rein Jo)e  e ern eine ehrDhei
Zwar (ehnte 119 Der erife ©aß aı Die TANUNG DeS Antiraga DON Yajfaulz an
unDd Das Amendement DDn age [„ordnet unDd berwaltet ihre  g Angelegen-
heiten 1elbiändig“” ] jaat DaNN, wWas neben]ä il a Ddie beiiehenden und
neu idenden eligion8gejeliHaften“ „1eDEe JteligionSgejell)haft Kirche)“
(äßBt aber aus Die Dei al]aulı unDd DON age Jolgenden DTIE „HnD als

unabhängig DONn Der ©taat8gewalt“ ; al 0Ig endliq Der U ]a
Der ernite Bedenken unDd Deunrzuhigungen hezvorrie] „bleibi aber mie eDde
anDdere Setellichart im Staate Dden Siaatägelegen unterworfen n Der Urheber
Die)er aNung IWar Der eiannte Konlianzer eian Kuenzer Der DEr äuber]ien
Vintfen angehörte 1ich al8 bezeichnete zeitlebens Jür Dden SOojefinNismu
eintrat unDd emagemäß, Die Unabhängigkeit Der 04 verfteben“ jet
nne DeS Wolizeittaates Ddefinierte und eine Überjojefinijhen AOjolutiemu& Sr
agte DIE ir muß al8 Setelljhaft Dden Staatägejeken unterworfen Jetben

ihrer Sejamtheit unDd in allen ihren eDdern, ohne NRÜCNGHt au ihre Vehren
Yelmelin einte DieunDd ebote unDd ohne RÜCNDHE auT thre DeIhlüle” *

Annahme Die)e& Antrags aul DIe immung bieler zuru  ren müjjen Die
en, „Die8&mal Die Ultramontanen er durchjallen 5 lajllen“ ® Sr dielt
Den Fext jür eine „UnmSdalichtett“ Die „hoffentlich bei DEr weiten Vejung wWieder
umgeändert wmird“” «  « Sn Der Sebatte rat au} geregter Kulturlampfageiit mehrfach
DetvDr Yian irD d ein Yort Zreit]hles erinnert defjen ioHographi)dhe
DBegrenzung 31War Über ülg er]einen Mag, DaS aber Ein Seitenftüc $
melin inan er ]ian Dabon bildet Treitichte agte 1871 in Der
J  Q Sikung DeS e  en NeiHStag8 5 qibt unier Dden JHDdeut)Hen Katholifen
NUL ele wadcre eufie e meinen Daß Der Kirhenhaß en lreie politilche
Sefinnung au&madht ine monumentale De  QUnNg De8 Kümelin]dhen Sage8
Daß -  — DDON Dder ache beritand LO in Der Fatjache, DaB Die ational»
verJammlung EINEN VBertreibungsantrag annahın in weldhem Die Nedemptorijten
unDd Viguorianer al8 3WE1 verj@iedene rDen angejehen murden ® Au DIie Yer:
bannung Der e)uiten in Die Srundrechte umahme Nden inde hat Die
n Derer DaS eben 10 ungehörig al8s Lächerlich“ Janden, in DEr weiten
Vejung Die erhan eHalten. YBas aber über DIe e)ulien in ber]Miedenen
ipungen zuJammengeredet wurde, i eine KakomytHologie.

LT bloß Dem Dje[INeEL Kuenzer widerfuhr Die &bhre, Daß jein ext
wurde, auch Den atfern DeS DeutjHkaiholizi&mus, Die zudem arır

gefeilte Kirqmenfeinde P igatD und Ium arD Dieje& eil Denn
Dder Tolgende Saß DES Kirdenparagraphen i ir Yerk

Sten Her 1707 u &©bD 1709 3 . a. U
Nu8 Der VBaulstkirdhe (1892)
Sten Ber 109 (Deut]hHer el  aq 1871 1)
ten er 2313 Srflärung praes1ıdi0 Yteine Herren Der Artikel YVI ür

alto in TolgenDder Lyafjlung aNnNgeNOMMEN DEr 1Den Der g)uiien Yiquorianer
und Jtedempiorifen i TÜr alle Zeiten aus Demt Gebiete Des eu  en Neidhes nerbannut L
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99DYıe erfie Deutjche !Ratinna[nerfamg[ung.
„Keine Neliqionsgejelihaft enteBt DOT anderen Vorrechte DU Dden Sfaaf ;

befteht Ternerhin TLeine Staatskfirche.“
Darauft jolate Dder
„Jteue NeliqionZgejelihaften Dürfen bilden ; einer Anerkennung ihres Bes

Tenninı11e8 DUCCH Den aa bedart nicht.“
8a8 WAar DEr Ausidukmehrheittert (von „Neute“) Yian Tonnte alıo

nicQht agen, DaB DIie Mehrheit De&s Berfafjungsausfufjes geradezu eine Miederlage
erlitt NDde Die Zu]äße halten aroßBe Zragweite ; Der Anirag ZBigard = Dlum
iral DIie evangeli]dhen Vandeskirdhen in ihrer xiltenz und War Die
leitenden eDanfen gerichtet, Die ehrhei DdeSs Berfaljungsausfdhufjes Der
YationalverjJammlung empfohlen

Nan hat er eingeltanden, Daß mi Dem „aller
Drre DUr Dden Staat“ Die amalige Jtecht8itellung Der Kirchen beider
Bekenntnijte in DIie Q  ult $ rengen Die Ännahme hoMagelteigerte Rultur-
fampfliimmung DDrausS Sie en  aQden war Si8fras, DeS nacd)maligen Öfter=
reichi) Hen inilter8, eDe eitimm unDd geeiane Unendliche Veflamation in
Der WOCM, vulaärıies Auffläricht 1m Suhalt. an hHöre DeEN aroteäfen
u

„D“anıa, meine Qerren, ennn ın Dden Soulen Die Hejutten tihronen, DDer Die
Schulen DDn ihren Senofien, Dden anderen Önden, beherr] ht werden, enn Der
Unterridht DU Die 19 X nD ihre YDiener geleite werden Joll, Dann m  e i
ennn au nicht mtt D“ıiderot wein en DATUM geben, Den Slauben weagzunehmen,
aber au nicht m 1t unjerem nNalianu: Orün DIE en bekutteten Herauf-
be)OWwWören ; DD mit Dden alten gen, Ddaß Ne Orijikiche Saturne werden, Die Den
MageTren Nahwuhs NUN ver]Olingen, Denn Dann NnDd Wr beider 108 ; Denn nidht
lange mehr Tann leben, Wer oLl ijtige ol genoB.“ Das TE e1in wahrer
A, Der einen aT  eren Salimathıa uflande brächte! Der Nenvarabhiidhe
Hericht ügt aber inzu „ on allen Seiten rau)HenDder DHeitall.“ ennn Yigard
Da nicht arie wyarben ufirug, i Dieler „Tau)dhenDde Deifall“ HNUT aus
Dem au ven, in Den braujendes Aortidhwalagetümmel Zuhörer DEeT:
eBenN DETMLAG.

Der irdendbaraagraph DEr zweiten Yejung
DYie Yieubearbeitung DeS Kirdenbaraagraphen DUr den YNusiOuß lag Q  1n

ezember 1848 HeMm Asarlament DOr ® unDd Wwurde YSbald in Anarilf
M, YDer Kirdenharagra Tam Q 14 ezember DYne Diskullion
AUT Annahme, 1eD0 nicht Durdhwea Na Dden Vorfchlägen DeS ANusiQu)eS, Der
eInNe Schlappe erlitt Zwar nahm in DaS Naus in ©Ouß Die Angriffe
Venedey8, Der DIe YNeubearbeitung al8s vealtionär ajier. aben wo  ; Diejer
Antrag jel DUr Nber im wictiglien un en  te DaS artamen
den Ausihuß. ir itellen Den Kuenzerjhen Zext, Den Die erle Vejung
nahın A), neben Den Der Nieubearbeitung (B)

Benedey, Sten. Her D, 3801 Ü, Sten Ber. 5 1794 Ü,

Di8 388  00
bb d, 68—38 Der Sinjührungsgejegeniwurf mit YViotivenbericht 3886
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„„sede Jteltqiunsgejell  alt Kirdhe) „<$eDE Keligionsgejelihaft DrDnet
DTDNet unDd verwaltet ihre Angelegens und verwaltet ihre Angelegenheiten
heiten jelbftändig, bleibt aber wWIie eDe Jelbitändig, bleibt aber Dden algemeinen
andere Sejeljhaft ım Staate Den ©taatägejeken unterworfen. Ö

©taatSgejeben untermworfen
Der AusiOuß ma geltenD Daß Der fennzeidhnende ]a bfeibt unter»

worfen) QroBe DBeunruhigung herborrief, inie 1i aus zahlreichen Vetilionen ergebe
S„ein eigentlicher Sinn jet Der „Ddaß aud Die Kircdhen 100 in ihren bürgerlichen
unDd holiti)dhen Deziehungen Dden allgemeinen ©taatSgejeken nicht entziehen dürfen“

Ar  EAE
aber mMan Jürchte Daß Die)er Fext 100) Ca et vorkieat einier Ausnahmegejekgebung
FUr unDd FDr ne DMeshalb wWurde „algemeine“ Staat3gefebe borge)dlagen
udem l Der Au8SIhuß Dden Beraleich mit anderen Sejeljhaften, Der Die
KircHen auf! Ddas CiDeau jeDde beliebigen herabdrüce * DYDiejen WünioHen
DeS ANus)Qules enf)pra Die KattonalverjJammlung, und Der zext wWurde Definitiver
ext uenzer8 Unterwerfungsformel Jand YHeimatland DES Sojefin  u
DBeifall Kremiierer Cntwurf egeanet uns wWieder unDd 3War jeiner
ur]prünglidhen aljung, reilich al8 Yinosritätabotum fatjerlichen Asatent DOm

Üiärz 1849 (Neichsagejebblatt ir 151) lautet aber DEr A  cC) MDE jolat ®
„Sede gej}eBli anerfannte ir und Jteliqion8sgejellidhaft hat DaSs HehHt Der

gemeinjamen Öllentlichen Religionsausühung, Drönet unD vermwaltet ıhre Angelegen
s heiten le nbiag, bleibt Delß und SenulNe Der Tür thre Kultus Unterricdht8=

unDd Aohltätigfeitszwecke Dejitimmten Anitialten, ©ti]tiungen unDd WONDEe, ( aber,wtie jede GejelliHaft Den allgemeinen Staatsgejegen untiterworten. T

MYieler Aaragr £DEUTE ohne Aweifel eine VBerabjhiedung DeS „SojeNNISMUS
NUX Daß Diejer DULA Die er]ten Süäge au8 Der F ür geimwiejen DUrcH DaS yen]ier
DeS legten aBe: wWieder Bereinfam. So aden e8 auch DIE Öfterreichi) Hen Bihöte
aufgelaBt. WAar z Berabjhiedung DeS SO)ENNISMUS, iwie 100 u DATAUS
ergab, Daß Der Ölterreichijhe Cpijfopat 107 noch im aDhre 1849 aul run
Ddiefjer reila)jung AUT erlien BilholverjJammlung YYien zujJammenfanD. RKar=
INa Schwarzenberg prälidierte und Ta nod ange adre nachbher DON DEr
hHocfinnisen unDd mädtigen Art Dieyenbro Die mandem DEr bi)  {  en )Cite
brüder neu und ungewohnt r)hien &iner DDN Diejen fonnte Q niht verjJagen,
Diepenbrocka gewaltigem Sintreten Yür Die zyreiheit DEr W „Hofdekret“
„Hojdekret“ entgegenzuhalten. Die Kuenzerfche „Unterwerfung“ 109 eben Diele

P  b
nod in  — ihrem Bann. I8 teje aber aus8 den ranfjurter Srundrechten 107 DI8

DaS Tatjerliche Vatent verittie, rboben Die DiHÖTe amwider IN]DIU Sn
S &ingabe an DaS { YMiinierium DeS Snnern gaben Ne 3Ar Der WDl

Sten Her I, 3875 UÜ,;
Der Ausigußbericht Drückt Das vorfNdtiger au  v
Asal Die Anmerfung
S erNaBL Oie Dfterreichijchen VBerfaflungsgejeke * (1911) 138
&bb 167
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mollenden ullajhjung Haum WwerDde im CI} DeES faijerlicdhen atente wobhl
borausge)eBt, „Ddaß Die Staat8gejeße {Yre Srenzen niemals üÜber]Areiten I 4!
ren aber aud), Die Tatholijcdhe j mülje eiIne Aulffahjung DEr
webhren, ra ihr DBeliehen unNDd ihre Sejeßgebung DEr weltlichen WMacht

jelben inn unterworfen wäre, IDIE DiesS mf Ddem ortbeliand ‚Halı Den Sita»
en indujirieller Sejelljdhaften Der zyall iM d

Der yranfjurter Berfaljungsausjchu te a  E, Die Unterwerfungsfiaujel
bejage nl als Daß „Die Kirchen 100 in ihren Dürgerliden unDd yolitijdhen en
ziehungen Den algemeinen Staatsgejeben nicht entziehen Dürfen“ * l Dem 10
19 hat DEr S 1% Der preußi)chen VBerjaljung 11C weit alüdlicher auSgedrückt:
„den bürgerlidhen und taatSblirgerlichen Milichten Dar] Durch Die u  ung Der
NeligionSfreideit fein geichehen“ teje yajjung X{ NeihenZperger
mf Ddem ganzen 19 Varagraphen und anDderen Srundrechten DIE Deut]dhe NeichE»
berfajlung au genommen wiNen oYne Sr{olg, 10] 0 oben emertt WwurDe

ir wenden uns nNUun Au Den SHlußjägen DeS zranfjurfer KirdHenparaaraphen
Her ltellen IDIr wieder den Fext DEr erlten Vejung (A) neben Dden Fext Der Nus:
iOuBvorlage B), eben aber DUr Sperrdrud hervor weldhen Tert Das Barlament
DefinitiV annahın

Reine HekliqionSagejell{Haft genteßBt Yieue Jteliqionggejell=
DDT anderen Horrtecdhte DUTC Den aa Dalten Ddürfen bilden,
e 5 beiteht jernerhin Leine Staat8i1irQe.“ Anerfennung ihHre8s
|Bis hierher rel DEr Aniraa Aigard Blum DaS Befenntini]je8 bedart
olgende ıf DEr Ürtext Ddieles Baraara  en na Dem nıcht 58 ejfeht fernerhin
erien Aus)Oußentwurf. ] NMeue Neliqion8gejell» eine aa  18
Harten Dürfen 11 bilden Anerfien
NUNG 191e8 Sefennini)je Dedari e $ nit.“

YDer Ausihuß mte8 Darauf] hin Daß DEr Aus8druck Vorrechte“ Yitipdeutungen
unferliegen Daß et e1]e rf{lärt Wwerden nne, Umjiurz Der
beitehenden Nechtslage gleid) Tfäme oghne DaR nNderes Die geleßt WWerDe
ein Die YationalverjJammlung DEr N jein Daß tYre eriten
De|Olüle e binden

Der 15 Der preußi) Hen Srundrechte verfügte
Öie ebangelt unDd Die Tömijq tatholi)dhe 184 1e jeDde anDdDere Neligions-

gejeljHaft DrDnet 1nDd vberwaltet ihre Angelegenheiten Jelbitändig und Dleibt
en unDd enu Der TÜr ihre Kultu8s:s, Unterricht8s unDd phltätigfeitszwedce De:
Nimmten Anlialten, ©Stiltungen 1nD oni

Yiejer Varagraph wurde mit anderen Kulturlam aufgehoben Ytan
ennn Die wolgen, DenN volkzerrüttenden Stireit DEr Die W Härite und Dden aa
Owäcdrte bis Naatlicherjeit3 heigelegt werden mu

X  X

1 Colleetio Lacensıs 1338 FA  z Sitent Ber 3879 ü

Sten Her 3875 3876 0



302 Die erie deut]OhHe NationalverjJammlung.

o ein Yort DEr rage, ob Die Yiitglieder DeS Katholijdhen Nereins
ım granfjurter Varlament DIe Zrennung DDN aa und ı verlanaten,
während Der opat, zuma aufY DEr ASürzburger DijlHofverjJammlung, e DerWwartT.
DYie Antwort i ım vorkedenden entbalten YDer DOLr 1848 bormwaltende, ja
herrienDde Zuiiand DEr einer weitgehenden Verbindung DDN aa! und
: } unauniien Der firhlidhen reiheit, IDar Der jojefinilche Volizeiltaat.
DYDie NeUE reihet Dden WBolizeiltaat beteitigen, Tonnte alıo au DIE r
aug DEr Umfammerung Defreien. a lag e8 nabhe, eine Zrennung DDn an
unDd KircHe al8s ittel JUr Unabhängigkeit Der ir wün)den und Drdern.
DILı) immer JührenDde Kaiholiten 3 guniien einer Zrennung pradhen, i 10
und niQt ander& emeint. IE aber Die Zrennung als Aiel au)tauchte, eine
Frennung, Ddie 100 in nicdhts DDIN VBeryuch einer völligen unDd abjoluten uniers
)ieD, mu gelagt werden und WurDe gejaat, Daß eine Trennung temals
gewün  'D ge))weige ge7orDdert werden Urte Yian beachte Ddie Zrennung, Wwie
Il in einem Antrag Rarl Dg 107 au8snimmt * „Die Bereinigung AUT Erjüllung
religiö)er i jvet, vorbehaltlich DEL gejeblichen Beitimmungen über Da
Vereinsrecht“ Yian beadchte, daß gejagt wWurde, Ian müye Die d
madchen, Ag GrmM, am lle an ihrer MUL: arunDd gehe ; man mülje Die
ir Yrei maden, Denn e werDde an Der zreibeit Iterben U1 Mus Diejen
Sründen abden DIE Müihrenden la  en iänner immer Ddeutlicher gejagt WwWir
ordern DIie Unabhängialkeit Der [3  ( teineSweg& Die Zrennung DON aa
unDd ir Yöollinger erfärte 2 „WIr agen Unabhängigtkeit unDd verehen
unfier Unabhängigkeit nDderes al8 Zrennung“. wöriier, DEr nadmalige
FUCNONDOT DDN Hreslau, beaniragte „Die Unabhänatatkeit Der Kirche DDIN Staat”,
0ar aber eit Ddadon nijernt, aDer anl eine völlige Zrennung, eine völlige
Yoslöjung Der ir DDM aa Ddenfen“. Nadowiß emerft Zzunäc! *,
„daßB Die geforderte Unabhängiagtkeit feineSweg& eine Trennung Der (3 DDIN 'a
in 107 NieBt“. Dge DDN nagen A „ bin jür volle Unabhängigkeit
DEr Wr DDIN aal unDd DeS Stiaate8 DDN Der irche; bin aber nicht yür
vollfommene Zrennung Der |54 DDm Stiaat“ Unabhängigteit DEr:
langen Wr ım volljien Sinna de8 orte8, Teine Trennung“. Dejeler, Der e
riqteriiatter DeS BerfaljungsausthuNe8, am in Jeinem Schlußwort zZuUm KirchHen»
yaragraphen Ddarauf zurüd * „Die Unabhänagiakeit Der 1r WDEr DE verlangt,
nicht Die Zrennung, MWie Ma erläuternDd Dinzujügt”. Und ädnlidh an anderer
Stelle ® „voll Ddie Unabhängigtkeit Der Sirche DD aa au8&ge)prochen werden ®
DIe unmittelbare, unbedingte ZTrennung i nicht erlang wWorden. Si1e i aber
Überhaubht unmSdaglich“. „Sie i er Da unmSdgligh“”, ein ebr mweije8 Yort
S Vaurentius hat DDLC rzem Darauf in Diejer ZeitIQOrilt hingewiejen ®: „ c& qibtSn . Teine völlige Zrennung DDN aa unDd el giog, DON aal unDd e“

Sten er 3, 1774 &©bD 54 1675 Ö, &©bD, 1704 Ö,

&©65. 1695 I, &bb 1652 O 1I1ll,. S€bd 1691 I,
&bb 1953 Sb5. 1952 &.
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Dıe erHe Deutjhe Nationalverjammlung

Der preuBijche Entwur im borjNehenden als Der erite, Jür YHeimar Des
Himmte Entwurf bezeimnet cing nicht bloß vberänDdert onNdern 19 umgearbeitet
am 11 WeOrUAT 1919 Der YationalverjJammlung al8s NegierungsSvborlage $ DYie
religiöjen Srundrechte NdenN Da als Nrtikel 30 Berfafjungsausiuß
il Die)er Artifel bermals erhebli eränDdert unDd DUr nNEN umfanareidhen uja
(30 a) erweitert worden ? tele itD nach Dem AbiOluß DeS großen erfe8
Darauf zurücdzufommen jein An)Oluß an DaS vorftiehende möge hier nod)
bemertt werden Daß zrankturter Crinnerungen aud) in Den Nhänderungen DUrH»
jebten, Der BerfaljungsausiOu Q Der Negierungsvorlage vornahmn * &dn

1eD0 hat 107 Der Verfalungsausiuß zranfjurter Text Ir  ©  (a  igemadt
( i Saßb, en e  Nn t)brung unDd polkizeiltaatliche Bedeutung
oben erwiejen Wurde Sn Übereinftimmung mit Demt Hranfjurter S 147 hieß
N erjten Cniwurf „jeDe eligionägemein)dhaft ordnet und vermwaltet ihre Yns
gelegenheiten jelbitändig, U“ geranijurt „Dieibt” ] ab Den allgemei nNeHN

G  C ) che nl [Hranfjurt Staat8gejegen“ ] „ d d  &© 00 DIY Der Yeimarer
DBerJafjungsausihuß teje zormel DDL „jeDe Neligion8gejell)cha]t ordnet und
vbermwaltet ihre Angelegenheiten je  änDdig in Q “ | D C /  S | N  $ ß  A W
yür alle geltenden SGejege3“

„Berfaliunggebende eut)qOhe NationalverJammlung. ruUA]jaQMe D9, Yeimar
21 WEOTUAT 1919,

D“eutihHe em. Zeitung, Nr 162 vom 4 April 1919, Pivrgenausgabe,er
n  n Beilpielsweilje hat DEr YerfaNNungsausiOuß Die yranffurte Sormel (S 146)

mieder au genomM men „DUur Das reliqgidje Befennints8 1rD DEr enu Der DÜrgers
en und taatsbürgerlichen wWweder edinati nv beimränft“

LD  Sn DDM Noftig-Nienen S


